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Wunsch oder Realität?
Was würdest du wählen? (In Bearbeitung)

Von miraculous

Kapitel 14: >N.u.S.<

hiii Leute^^ jaaaaaaa wir haben echt lang gebraucht aber dafür haben wir uns
extra für euch bemüht es länger zu machen ;)
Viel spaß damit ich will gar nicht länger aufhalten^^

_______________________________________________________________________________
________________________________

Es herrschte ausgelassene Stimmung. Alle hatten einen Gesprächspartner gefunden
und unterhielten sich angeregt... Nun ja, nicht wirklich jeder.
Er mochte diese Art von Veranstaltungen nicht. Für seinen Geschmack waren es zu
viele Menschen und dann diese Stimmung... Das war ja nicht zum aushalten!
Sie lachten, sie hatten Spaß, alle, die er hier sehen konnte, amüsierten sich prächtig!
Und er stand hier schon seid einer Ewigkeit, wie es ihm vorkam, und wurde von
Minute zu Minute schlechter gelaunt....
Er sah sich erneut um. Einige Meter von ihm entfernt konnte er Neji und TenTen
sehen.
Die beiden schien diese Feier auch zu gefallen, was man Neji zwar nicht wirklich
ansehen konnte, aber TenTen dafür umsomehr. Neji wirkte viel mehr gelassen, was
bei ihm ja auch schon eine Menge hieß. Gerade konnte er erkennen, wie Neji etwas zu
ihr sagte und sie leicht rot anlief.
Er seufzte. Konnten die sich denn nicht beherrschen? Mussten sie jetzt, hier, vor allen
Leuten rumflirten?
Wieso regte er sich eigentlich auf? Sollten sie doch machen, was sie wollen! Es sollte
ihm egal sein...
Er erkundete abermals die Gegend mit seinen Augen und blieb an einem weiteren
Paar hängen, denn er hatte keine Zweifel daran, dass Neji und TenTen ein Paar waren
oder immerhin noch werden würden, so wie die sich benahmen.
Er beobachtete die Blauhaarige eine Weile, wie sie ein wenig hilflos und auch leicht
fragend die Gegend um sie herum absuchte. Der Mann neben ihr schien auch nicht die
beste Laune zu haben und zerrte sie fast hinter sich her.
Was war denn bei den Beiden wieder los? Vielleicht war es noch wegen der Sache vor
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ein paar Tagen? Er könnte sie durchaus vorstellen, dass Hinata das mit Narutos
Rückkehr mitgenommen hatte, auch wenn er glaubte, dass sie sich eigentlich gefreut
hatte ihn zu sehen.
Kiba schien anscheinend genau dasselbe zu denken, so wie er im Moment aussah.
Dieser Blick, den er Hinata ständig zuwarf, teils vorwurfsvoll, teils besorgt... Ja kein
Zweifel! Er machte sich auf jeden Fall Gedanken darüber. Doch Hinata schien ihn gar
nicht zu bemerken, so sehr war sie mit ihrer “kleinen Suchaktion” beschäftigt und es
war eindeutig nicht schwer zu erraten, wen sie da suchte... Da konnte Kiba einem ja
fast Leid tun!
Nun ja, auch das war nicht sein Problem! Also blickte er sich weiter im Raum um. Man
hatte für diese große Feier den Raum gewählt, in dem sonst die Chunin zwischen
Prüfungen stattfanden. Er war auch passend was den Platz anging, es gab genug
Fläche, aber... Musste Tsunade so übertreiben und alles auch noch so unglaublich
festlich schmücken?
Das war ja nun ein wenig übertrieben, befand er.
Er konnte Tsunade erkennen, die sich gerade einen Sake mit Jiraiya gönnte.
Das war ja mal wieder typisch. Er hätte auch vorher wissen können, was die Beiden
wieder taten, er hätte gar nicht erst suchen müssen. Und das Jiraiya wieder jedem
Mädchen hinterher starrte, dass einigermaßen gut aussah, war auch nicht
verwunderlich!
Genauso Chouji am Essensstand vorzufinden... Er hätte mit jedem gewettet, das er
genau dort war. Wo auch sonst?!
Und Shikamaru war, wie immer, ganz in seiner Nähe! Mit dem gelangweilten
Gesichtsausdruck wie immer, wobei er Shikamaru heute mehr als sonst verstehen
konnte. Die Feier war auch echt das Letzte! Er stand schon eine geraume Zeit einfach
nur in der Ecke und beobachtete die Leute um sich herum. Dabei war ihm etwas
aufgefallen, was ihm ganz und gar nicht gefiel. Doch egal wie sehr er sich anstrengte,
er...
“SASUKE!!!”
...
Genau das was ihm gerade noch gefehlt hatte!
“...”
“Ich dachte, weil du doch so alleine hier stehst, werde ich dir jetzt ein wenig
Gesellschaft leisten!”
Ino strahlte ihn an. Er hatte nicht mal einen Blick für sie übrig, ignorierte sie
vollkommen.
Wann würde dieses Mädchen endlich begreifen, dass er keinerlei Interesse an ihr
hatte?
“Also du hast doch bestimmt nichts dagegen oder Sasuke?”
Auffordernd sah sie ihn an, er blickte immernoch auf einen ungenauen Punkt in der
Menge.
“...”
Ino seufzte.
“Du redest also nicht mit mir? Wieso nicht? Sasuke?”
Er schloss seine Augen. Konnte sie ihn nicht einfach in Ruhe lassen?
“Wieso gehst du nicht einfach zu deinen Teamkameraden und lässt mich in Ruhe?”
Ino, anscheinend glücklich über diese Antwort, wobei sie den letzten Teil wohl zu
ignorieren wusste, kicherte leise.
“Zu denen? Sei nicht albern! Chouji isst eh bloß alles was er kriegen kann und
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Shikamaru ist zu gelangeweilt als dass er sich irgendwie vernünftig unterhalten
könnte!”
Sie lachte erneut. Sasuke konnte doch sehr genau nachvollziehen, wieso Shikamaru
wohl nicht wirklich auf ein Gespräch mit Ino aus war. Doch eins interessierte ihn
schon...
“Sag mal Ino... Hast du es auch bemerkt?” Er flüsterte nur.
Ino sah ihn mit großen Augen an.
“Oh mein Gott! Natürlich habe ich es auch bemerkt Sasuke! Schon die ganze Zeit
über... Aber ich dachte immer du würdest das anders sehen!”
Sasuke sah sie erstaunt an. Sie hatte es auch bemerkt? Und wieso dachte sie er hätte
das nicht mitbekommen? Er war ja wohl der Jenige, der hier beobachtet wurde, aber
er hätte nicht damit gerechnet, dass ausgerechnet Ino das mitbekommen hatte!
“Ach wirklich? Wieso sollte ich das anders sehen? Mir ist es schon aufgefallen seid ich
hier bin!”
Etwas irritiert erkannte er, dass sie rot wurde!
“Was ist?”
Sie stotterte ein wenig.
“Naja, Sasuke! ... Wieso hast du mir nicht vorher gesagt, dass du auch so fühlst? Dann
hätten wir doch schneller zueinander gefunden!”
Sie kam auf ihn zu, war nur noch einige cm von ihm entfernt. Er war zu verwirrt um
zurückzuweichen.
“Zueinander gefunden? Dass ich auch so fühle? Wovon ,zum Teufel, sprichst du Ino?”
“Ach streitet es doch jetzt nicht ab. Hab keine Angst! Du weißt doch, dass ich dich
auch liebe!”
Er seufzte und trat nun doch einen großen Schritt nach hinten.
“Das war ja so klar, dass du wieder gar nichts kapierst! Und ich dachte schon, du
hättest dich in den letzten Jahren verändert und wärst jetzt wenigstens ein bisschen
schlauer! Mit Shikamaru im Team hatte ich das doch angenommen...”
“Was soll ich denn hier nicht kapieren? Du liebst mich, das hast du selbst gesagt!”
 Sie sah ihn eindringlich an, doch er lachte nur spöttisch.
“Das ganz sicher nicht Ino! Träum weiter! Ich habe hier von etwas ganz anderem
gesprochen! Aber vergiss es einfach! Du würdest es eh nicht verstehen!”
“Was würde ich nicht verstehen? Wovon sprichst du eigentlich?”
Ohne Sasuke auch nur die Chance einer Antwort zu geben, die er aber auch nicht
vorhatte ihr zu geben, redete sie einfach weiter...
“Naja, ist ja jetzt auch egal! Also weißt du ich hab mich jetzt mit allen hier unterhalten
und dabei ist mir was aufgefallen! Zuerst hab ich mir nichts dabei gedacht, aber die
Beiden sind doch jetzt die einzigen, die noch fehlen, was ich doch sehr merkwürdig
finde und-”
“Ino!”
Sasuke war genervt. Sie redete ja ohne Punkt und Komma. Da bekam man ja
Kopfschmerzen...
“Komm zur Sache! Wer fehlt hier?”
Ino sah ihn fragend an.
“Jetzt sag nicht, dass du selbst noch nicht bemerkt hast, dass deine beiden
Teammitglieder noch nicht da sind!”
...
Er hatte es bereibt vermutet, was wohl auch der Grund gewesen war, weshalb er sich
die ganze Zeit umsah. Er dachte, er hätte die Beiden bloß übersehen.
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“Sie sind wirklich noch nicht hier?”
Die Frage war mehr an ihn selbst als an sie gerichtet, was sie natürlich anders
interpretierte.
“Nein! Das ist es ja! Also wenn die Zwei zusammen hier herkommen, dann ist wohl

alles klar!”
Sasuke sah sie überrascht grinsen. Er verstand nicht was sie meinte... Oder wollte er
es nicht verstehen?
“Wie meinst du das?”
Ino lachte leicht.
“Ach komm schon! Das wäre ja dann mehr als offensichtlich, dass da was läuft!”
Sasukes Augen weiteten sich leicht, doch er behielt seine Fassung. Sein bester Freund
Naruto und Sakura? Zusammen? Ein Paar? ... Das war ja wohl lächerlich!
“Spinn mal nicht rum Ino! Ich kenne die Beiden sehr gut! Da läuft gar nichts!”
“Wollte unser Naruto nicht mal was von Sakura?”
Sasuke konnte nicht anders, er wurde wütend.
“Das ist ja wohl schon eine Ewigkeit her! Ich kann dir sagen, er will nichts mehr von
ihr!”
Wieder grinste sie ihn bloß an.
“Ganz sicher?”
“Ja mein Gott! Ich bin mir 100 prozentig sicher!”
Er dachte an das Gespräch mit Naruto zurück. Er war doch so verzweifelt gewesen, als
er Hinata mit Kiba gesehen hat! Nein, er war ganz offensichtlich in Hinata verliebt!
Schon sein Verhalten als er Hinata gegenüber gestanden hatte, diese
Eifersuchtsnummer als er sich mit Kiba gestritten hatte! Das deutete doch alles darauf
hin, dass er auf jeden Fall nur Gefühle für Hinata hegte!
Wieso brachte ihn Inos Aussage so aus dem Konzept? Er kannte die Zwei besser als
sie, er hatte Recht mit dem was er sagte! Er war sich sicher!
“Na wenn du meinst... Wir werden ja noch sehen!”
Damit wandte auch sie sich um und ging. Sasuke ließ sie allein, denn dieser war mit
seinen eigenen Gedanken beschäftigt....

“Na endlich! Das hat ja ne halbe Ewigkeit gedauert!”
Alle blickten verwirrt zu Jiraiya, der nun schon relativ angetrunken war.
Dann sahen sie von Jiraiya zu dem Punkt, zu dem dieser blickte und das war doch nun
wesentlich interessanter zu sehen, als einen angetrunkenen alten Mann!
Auch Sasuke tat es der Menschenmasse gleich und sah in Richtung Eingang.
“Hab ich’s nicht gesagt?” Vernahm er eine Stimme dicht an seinem Ohr, während er,
immernoch leicht schockiert zum Eingang blickte.
Aber das konnte nicht sein! Er war sich doch ganz sicher! Ja gut, er war lange Zeit weg
gewesen, aber Naruto doch auch! So viel konnte doch nicht geschehen sein, dass
Sakuras Gefühle sich so schnell geändert hätten oder das Naruto plötzlich anders
fühlte als noch vor ein paar Tagen! Das war doch völlig unmöglich!
In seinem Kopf rasten tausend Gedanken herum, immer auf der Suche nach einer
passenden Antwort auf das was er sah. Er hätte auch locker zu Ino, die hinter ihm
stand, gesagt, die Beiden seien halt Freunde und könnten doch zusammen kommen
wenn sie wollten, wäre nichts schlimmes dabei. Aber händchenhaltend? Wie sollte
man darauf eine passende Antwort finden, wenn es doch eigentlich nur eine plausible
gab?!
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“Jetzt guck nicht so erstaunt Sasuke! Ich hab es dir ja gesagt!”
“Ach sei doch still!” Er machte sich von ihr los und ging schnellen Schrittes in die
Entgegengesetzte Richtung um möglichst weit vom Eingang entfernt zu sein
Dennoch ließ er es sich nicht nehmen, sich einen Platz zu suchen, von dem er doch
weiterhin das Geschehen beobachten konnte. Und er bemerkte wie ihn ein weiteres
Augenpaar dabei zusah... Er würde schon noch herausfinden, wer dieser Jemand war,
der ihn schon die ganze Zeit beobachtete und was das Ganze sollte. Doch im Moment
zogen die Beiden Neuankömmlinge seine ganze Aufmerksamkeit auf sich...

Sie waren da, zu spät, aber so war es ja auch beabsichtigt gewesen. Er fragte sich
immernoch, wieso er sich von Sakura hatte überreden lassen, gerade als Letzte
aufzutauchen.
“Dann ziehen wir die ganze Aufmerksamkeit auf uns und können auch ganz sicher
gehen, dass die Beiden das mitbekommen!”
Ja das hatte sie ihm gesagt, als er mal wieder versucht hatte, seine Zweifel an der
Sache laut kund zu tun. Doch wie immer befand sie ihre Argumente als besser und er
widersprach ihr nicht mehr.
Und nun standen sie hier, hatten die gesamte Aufmerksamkeit auf sich gezogen, so
wie es Sakura gewollt hatte. Aber sie hatte ja auch leicht reden. Sie war ja auch die
perfekte Schauspielerin wie Naruto in den letzten Tagen hatte feststellen dürfen,
aber so sehr er sich bemühte, so ganz konnte er sich immernoch nicht in seine “neue
Rolle” einfinden!
Er hielt ihre Hand mit seiner fest umschlossen und sah zu ihr hinunter. Sie strahlte
übers ganze Gesicht und schien für alle glücklich mit sich und der Welt zu sein. Nun,
vielleicht war sie das ja auch. Sie vertraute fest auf ihre Idee und hatte die Hoffnung
immernoch nicht aufgegeben, obwohl sie doch schon so viel länger auf ihre Liebe
wartete als er.
Dafür schätze und respektierte er sie! Und um einen gewissen Teil beneidete er sie
auch, dass sie nicht die Hoffnung aufgab, so wie er es vorhatte. Das sie die Stärke
besaß zu kämpfen! Das hatte ihn dazu gebracht, auch an ihren Plan zu glauben, wenn
auch mit einigen Bedenken.
Er vertraute ihr und sie vertraute fest auf ihn und zusammen würden sie es schon
schaffen!
Sakura sah nun auch zu ihm hoch und lächelte nur noch mehr. Er konnte gar nicht
anders, auch auf seinem Gesicht bildete sich ein leichtes Lächeln.
“Mach dir nicht wieder unnötige Sorgen! Wir schaffen das schon!”
Und mit einem Lachen zwinkerte sie ihm zu und wandte sich dann wieder den Gästen
vor sich zu. Er setzte sich mit ihr zusammen in Bewegung, doch sie kamen nicht weit,
denn es bildete sich schon ein Kreis um sie herum, allen voran Jiraiya und Tsunade.
“Na was sehe ich denn da?” Jiraiya klang amüsiert.
Tsunade sah Sakura eindringlich an, die dann doch ein wenig rot geworden war, bei
den vielen Menschen um sie herum.
“Du hast gar nichts zu sehen Jiraiya! Und jetzt komm mit!” Und so zog Tsunade Jiraiya
hinter sich her, der sich mit lauten Protesten dagegen zu wehren versuchte, jedoch
erfolglos.
Naruto kommentierte dies nur mit einem Grinsen. Typisch sein Sensei!
“Naruto! Das man dich auch mal wieder sieht!”
Er drehte sich überrascht um und erkannte vor sich Shikamaru, Chouji, Neji, Lee und
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Shino.
“Hey Leute! Lang nicht mehr gesehen!” Er grinste verlegen und sah seine Freunde an.
Sie hatten sich alle doch verändert, wenn einige auch mehr als die anderen!
“Mehr hast du uns nicht zu sagen? Tauchst hier mit Sakura auf nachdem wir dich 2 ½
Jahre nicht gesehen haben? Du bist uns ne Erklärung schuldig!”
Lee zeigte fassungslos auf Narutos Hand, die immernoch die von Sakura umschlossen
hielt.
“Man Lee, jetzt mach mal halblang!”
Naruto grinste. Das war Shikamaru wie er leibt und lebt.
“Immernoch so genervt und gelangweilt Shikamaru?” Kam es grinsend von Naruto, der
auch nur ein Gähnen und leichtes Nicken zur Antwort bekam.
“Jetzt komm schon Naruto! Ich will alles wissen! Los! Mach schon!”
Und schon wurde er von Lee mitgezogen, sodass er notgedrungen Sakuras Hand
losließ. Sie anderen Jungs folgten ihm und zusammen gingen sie in eine noch
teilweise ruhige Ecke des Raumes.

Sakura sah ihm hinterher. Sie lächelte. Bis jetzt klappte alles ganz gut, doch für sie
würde nun auch noch ein schwerer Teil kommen. Sie sah Hinata, die sie anblickte, aber
sich keinen Meter auf sie zubewegte. Sie seufzte. Damit hatte sie gerechnet! Hinata
war mehr als geschockt über das, was sie gesehen hatte. Wer könnte es ihr verübeln?
Nun gut, man musste halt zu harten Maßnahmen greifen, um einem Menschen
verständlich zu machen, was er oder sie fühlt! Da musste Hinata jetzt durch! Und es
war ja auch nur zu ihrem besten, auch wenn es Sakura unheimlich Leid tat, sie so zu
sehen! Normalerweise wäre sie nun hingegangen und hätte sie getröstet, aber das
ging nun schlecht, da sie selbst der Auslöser war!
“Sakura... Ich denke du hast mir da was zu sagen!”
Erschrocken drehte sie sich um und blickte in das ernste Gesicht ihrer Freundin.
“Gott, TenTen! Du hast mir vielleicht einen Schrecken eingejagt!”
Doch schon wurde sie von TenTen an der Hand gepackt und mitgezogen.
Als sich TenTen anscheinend sicher war, eine “sichere” Stelle gefunden zu haben, ließ
sie Sakuras Hand wieder los.
“Du und Naruto ja?”
Es klang mehr als nur vorwurfsvoll. Doch auch damit hatte Sakura durchaus
gerechnet!
“Ja! Naruto und ich, wir sind jetzt zusammen! Wieso?” Sie versuchte so normal wie
möglich zu klingen.
“Hast du völlig den Verstand verloren?”
TenTen schien wirklich wütend zu sein, was Sakura durchaus verstand, aber sie hielt es
für besser, so zu tun, als wüsste sie nicht, wovon ihre Freundin da sprach.
“Ich weiss nicht was du meinst!”
“Oh doch meine Liebe, du weißt ganz genau wovon ich rede! Hast du auch mal eine
Sekunde an Hinata gedacht? Kannst du dir nicht denken, wie sie sich jetzt fühlen
muss? Du bist doch ihre Freundin verdammt nochmal!”
TenTen musste sich anscheinend sehr zurückhalten, um nicht völlig die Beherrschung
zu verlieren.
“Wieso? Sollte ich etwa um Hinatas Erlaubnis bitten, mit Naruto zusammen sein zu
dürfen? Versteh mich nicht falsch Ten! Klar ist sie meine Freundin und ich würde ihr
nie absichtlich wehtun, das weißt du doch! Aber sie ist doch mit Kiba zusammen und
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sie scheint glücklich mit ihm zu sein oder etwa nicht?”
TenTen schien zu überlegen.
“Ja schon aber-”
“TenTen! Bitte! Versuch mich doch auch zu verstehen! Ich kann doch nicht Rücksicht
darauf nehmen, dass Hinata vor über 2 Jahren mal was von Naruto wollte!”
Sie beruhigte sich langsam wieder, wie Sakura bemerkte.
“Ja klar! Ich versteh dich ja auch, aber was ist wenn Hinata noch was von Naruto will?”
Sakuras Miene wurde ernst.
“Dann würde sie nur mit Kiba spielen und das würde ich auch nicht gut heißen und du
wohl auch nicht oder?”
“Nein... Natürlich nicht!”
Langsam wurde TenTen wohl doch unsicher und Sakura grinste innerlich. Klar tat es
ihr Leid ihre Freundin so manipulieren zu müssen, aber sie war sich sicher, würde sie
die Umstände früher oder später erfahren, wäre sie ihr nicht böse.
“Und was ist mit dir und Sasuke?”
Sakura hob bloß die Hand.
“Hat sich längst erledigt! Er hat mir so oft gezeigt, dass er nichts von mir will und jetzt
hab ich auch keine Lust mehr ihm ständig hinterherzulaufen!”
“Klar, versteh ich...”
Sakura fand, dass es nun aber doch Zeit für einen Themawechsel war...
“Sag mal TenTen... Wie läuft’s denn so mit Neji?”
Grinsend sah sie in das Gesicht ihrer Freundin, dass nun ganz langsam eine rötliche
Farbe annahm.

“Du bist echt mit ihr zusammen? Ich glaub’s ja nicht!”
Lee sah ihn mit großen Augen an. Er hatte diese Frage bestimmt schon zum 5ten Mal
gestellt und so langsam nervte es.
“Wie oft soll er das denn noch wiederholen Lee?”
Shikamaru war jetzt sogar noch genervter als vorher.
Lee schien ziemlich verzweifelt zu sein.
“Aber er kann doch nicht... Mit meiner Sakura...” Er stammelte irgendwas vor sich her,
was die anderen nicht mehr verstanden.
Zu Narutos Überraschung sahen seine Freunde die ganze Situation doch relativ locker
und gelassen. Sie hatten bloß kurz verstehend genickt, als er ihnen die Mitteilung
gemacht hatte. Außer Lee natürlich, den das wohl völlig aus der Bahn geworfen
hatte...

Er konnte es echt nicht fassen! Jetzt spielten die anderen auch noch bei diesem
Theater mit! Er durfte dabei zusehen, wie sich in zwei kleine Gruppen geteilt hatten,
wobei man TenTen und Sakura eigentlich nicht als Gruppe zählen dürfte.
Wahrscheinlich würden sie ihnen jetzt blöde Fragen stellen wie “Seid ihr jetzt
zusammen?” oder “Liebst du sie?” und all so einen Mist.
Wen interessierte das?
Ihn mit Sicherheit nicht!
.....
Aber er wüsste schon gerne was eigentlich Sache war! Er war schließlich ihr
Teamkamerad! War es zu viel verlangt, dass man ihn auch mal informierte?
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Er suchte in der Menge Sakura, die sich immernoch mit TenTen unterhielt.
Naruto und sie? War das wirklich möglich?
Aber wie war das passiert? Wie hatte er das nicht merken können?
Obwohl... Wenn er da an die Mission dachte... Nachdem sie Itachi getötet hatten, er
Wasser holen ging und er, als wiederkam, die Beiden Arm in Arm gesehen hat...
Hatte da alles begonnen? War er so blind gewesen und hatte es nicht gesehen?
Er suchte hektisch mit den Augen nach Naruto und fand ihn, immernoch wild mit Lee
diskutierend.
Hatte er sich so getäuscht? War er nicht in Hinata verliebt gewesen? Aber er hatte es
ihm doch selbst gesagt oder etwa nicht?
Doch, er war sich sicher, dass Naruto das erwähnt hatte. Mein Gott, was war hier bloß
los?
Mit zügigen Schritten ging er in die Richtung seines besten Freundes um sich Klarheit
zu verschaffen...

“Da gibt es nichts zu erzählen! Neji und ich, wir sind- Oh Hinata!”
Sakura drehte sich sofort um und blickte Hinata ins Gesicht.
“Hallo Hinata!” Sie lächelte ihre Freundin so gut es eben ging an.
Nun übermannte sie doch das schlechte Gewissen...
“Hallo Sakura!”
Hinata sah wirklich traurig aus. Für Außenstehende war es vielleicht nicht gleich
erkennbar, doch als eine gute Freundin von ihr konnte man es erkennen, in ihren
Augen.
“Ich...Ich wollte dir nur ... Also was ich sagen wollte war...”
Hinata schien nach den richtigen Worten zu suchen, was ihr sichtlich schwer fiel. Dann
atmete sie tief ein, bevor sie erneut sprach.
“Herzlichen Glückwunsch, Sakura!”
Sie versuchte zu lächeln, was ihr aber kläglich misslang.
“D-Danke, Hinata!”
Auch Sakura bekam nun kein Lächeln zustande.
Es entstand eine ziemlich unangenehme Stille zwischen ihnen und Sakura dachte an
die Zeit zurück, wo sich die drei noch alles erzählt hatten. Wo TenTen über Neji
schimpfen, Hinata über Naruto reden und Sakura über ihren Liebeskummer wegen
Sasuke reden konnte.
Ob es jemals wieder so sein würde? Jetzt, wo diese Sache ja unweigerlich zwischen
ihnen stand?

“Jetzt sag schon was du willst Ino! “
“Jaja, keine Eile!”
Er verdrehte genervt die Augen.
“Du hast es doch nicht eilig und du hast noch gar nicht richtig mit mir gesprochen!”
Sie zog einen Schmollmund, der bei ihm jedoch keine Wirkung erziehlte.
“Also noch mal... Was. Willst. Du.?”
Nun wurde sie wieder ernst und trat einen Schritt auf ihn zu.
“Ach komm schon. Mal ehrlich. Die Kleine kann dir gar nichts bieten! Du solltest dich
nicht auf sie einlassen!”
Er zog eine Augenbraue hoch.
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“Ach wirklich? Sollte ich das also nicht ja?”
Sie grinste.
“Weißt du ich muss sagen, du hast dich wirklich verändert in den letzten Jahren.”
Noch einen Schritt näher...
“Sehr zum Positiven wie ich feststelle....”
Sie hob ihre Hand zu seinem Gesicht und zog ihn ein Stück zu sich herunter...
“Sie kann dir doch nichts bieten... Ich hingegen-”
Er drückte sie nicht gerade sanft von sich weg und ging ein Stück zurück.
“Das reicht jetzt wirklich Ino! Ich weiss, dass du und Sakura nicht die besten
Freundinnen seid, aber findest du das hier nicht trotzdem ein wenig hinterhältig?”
Ino sah Naruto nur wütend an.
“Nein überhaupt nicht! Was ist denn heute bloß los mit euch allen?”
Sie schrie bereits.
“Aber, aber Ino! Du musst ja nicht gleich schreien nur weil du deinen Willen nicht
bekommst. Im Übrigen, von der Tatsache, dass du mich “liebst” bin ich nicht grade
überzeugt nachdem ich das hier gesehen hab. Du scheinst deine Meinung schnell zu
ändern, aber soll mir nur Recht sein. Such dir jemanden mit dem du das machen
kannst, aber jetzt verschwinde!”
Sasuke kam nun direkt neben Naruto zum stehen und beachtete Ino, die nun heulend
davonlief, kein Stück mehr.
Naruto sah seinen besten Freund verwundert an. Er war sich bewusst gewesen, dass
er , früher oder später, mit ihm reden müsste, aber jetzt direkt damit konfrontiert zu
sein war schon etwas anderes.
Doch zu Narutos großer Überraschung schwieg Sasuke zunächst. Naruto hielt die
Stille nicht aus.
“Also... Tut mir Leid Sasuke, dass ich dir nicht früher schon was erzählt habe, ich-”
“Liebst du sie?”
Sasuke sah ihn nicht an, blickte auf irgendeinen Punkt im Raum. Doch die Frage hatte
Naruto völlig aus dem Konzept geworfen. Er mochte es nicht zu lügen, und würde er
Sasuke sagen, dass er Sakura lieben würde, dann wäre es nun einmal eine Lüge.
Konnte er wirklich seinen besten Freund belügen?
“Weißt du Sasuke ... Ich... Also...”
Sasuke sah ihn immernoch nicht an. Verdammt! Was sollte er tun?
“Also ich-”
“Hey ihr Beiden! Kommt schon! Wir haben nur noch ein paar Minuten und ihr wollt das
Feuerwerk doch nicht verpassen oder?”
Eine grinsende Tsunade kam auf die Beiden zu.
~Oh mein Gott! Rettung in allerletzter Sekunde!~
Naruto konnte sich einen erleichterten Seufzer gerade so verkneifen.
Kurz nickte er Sasuke zu und dann folgte er Tsunade nach draußen.
Kaum draußen angekommen sah er schon Sakura auf ihn zulaufen. Doch sie lächelte
nicht wie sonst immer, dennoch umarmte sie ihn. Als er sich umsah, erkannte er hinter
Sakura stehend TenTen und Hinata. Es war das erste mal das er Hinata in die Augen
sah, nachdem sie wohl erfahren hatte, dass er nun mit Sakura “zusammen” war.
...
Er wusste nicht ob er sich eher freuen sollte oder nicht...
Er konnte in ihren Augen die Trauer lesen und einerseits freute ihn das schon, weil er
so wusste, dass es ihr doch nicht ganz egal war, andererseits... Sie so traurig zu sehen,
das wollte er nun auch nicht. Doch...
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Er sah wie Kiba sich hinter Hinata stellte und sie in seine Arme schloss, dabei ließ er
Naruto jedoch nicht eine Sekunde aus den Augen. Dieser spürte die Eifersucht in sich
zurückkehren...
“Beruhig dich! Es läuft alles, wie wir es geplant haben! Mach dir keine Sorgen!” Hörte
er Sakura flüstern. Sie hatte Recht. Er dürfte seinen klaren Verstand jetzt nicht
verlieren.
Er löste sich wieder von Sakura und lächelte sie an. Dann legte er einen Arm um ihre
Schultern und ging mit ihr zusammen an Hinata und Kiba vorbei.
Als er meinte einen guten Platz gefunden zu haben, von dem aus sie das Feuerwerk
gut sehen konnten, stellte sich auch Sasuke , zu seinem erstaunen neben ihn.
“Du schuldest mir noch eine Antwort, nur damit du’s weißt!”
Naruto schluckte. Sasuke würde nicht vergessen, dass er ihm noch keine Antwort
gegeben hatte. Er müsste später dringend nochmal mit Sakura sprechen...
Er sah wie sich Kiba mit Hinata in seinen Armen, neben Sakura positionierte und schon
kurz danach war das erste Licht am Himmel zu sehen. Naruto konnte nichts dagegen
tun, er musste immer wieder kurz zu ihr rüber sehen. Doch sie schien seinen Blick zu
meiden. Nicht mal angucken konnte sie ihn mehr. Dafür aber wohl ihr Freund. Kiba
ließ ihn nicht mehr aus den Augen wie es schien.
Naruto sah ihn direkt an und Kibas Blick sprach Bände. Nach kurzer Zeit wendete Kiba
seinen Blick zu Hinata runter und drehte sie zu sich herum. Kurz konnte Naruto
erkennen, wie er sie ansah und schon beugte er sich zu ihr runter und ... Küsste sie.
Sofort sah Naruto in eine andere Richtung! Das hatte Kiba doch nur getan um ihn zu
provozieren! Wofür hielt der sich eigentlich?
Aber das würde er nicht auf sich sitzen lassen.
Er sah zu seiner Linken Sasuke stehen und neben ihm war überraschenderweise Ino
wieder aufgetaucht.
Naruto drehte seinen Kopf zu Sakura, die dies wohl auch bemerkt hatte.
Nein! So nicht! So sollte das nicht laufen!
Er umfasste mit seiner linken Hand ihre rechte und zog mit seiner rechten Hand ihren
Kopf hoch, sodass sie gezwungen war, ihm in die Augen zu sehen. Er konnte die
Tränen in ihnen sehen. Er wusste wie sie sich fühlte, ihm ging es nicht anders. Sonst
war sie immer diejenige, die ihn ermutigt, doch nun wollte er einfach das Gleiche für
sie tun!
Sie hatte es verdammt nochmal Verdient!
Er lächelte ihr zuversichtlich zu, sodass sie augenblicklich auch lächeln musste, und
kam ihrem Gesicht näher. Er tat das , was sie besprochen hatten und er wusste sie tat
dasselbe.
Er schloss die Augen und stellte sich jemand ganz bestimmtes vor... Sie tat es ihm
gleich.
Und obwohl er wusste dass sie wohl alle beobachteten, so war er dennoch nicht
nervös.
Es war richtig, wenn auch auf eine eigenartige Weise... Und so fanden seine Lippen
schließlich seinen Weg zu den ihren. Es war nur von kurzer Dauer, aber ausreichend,
um alle außenstehenden zu überzeugen, dass sie zusammen waren und als er sich von
ihr löste lächelte er immernoch.
“Frohes Neues Jahr Sakura!”
Sie grinste leicht und zwinkerte.
“Frohes Neues Jahr... mein Schatz!”
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_______________________________________________________________________________
______________________________

so^^
das wars auch wieder^^
und wie hat es euch gefallen?
Ich weiss nicht, ich fand es ein wenig zu hektisch GOMENASAI >.<
und das Hinatas Sicht nicht vorkommt ist Absicht! Dafür *fest versprech* kommt
nöchstes Mal gaaaaanz viel Hinata ;)
Und és kommt so ein kleines Neji TenTen Special ^^
also freut euch drauf :D

ach ja und... wenn genug nachfrage besteht, was den Hintergrund des Namens
angeht, schreiben wir im nächsten Kapitel, wieso wir diesen Namen gewählt
haben xD was er bedeutet könnt ihr euch ja vllt. denken aber nicht wie er
entstanden ist xDDDDD
naja mein Lieben, bis zum nächsten Mal^^
Wieder vielen lieben Dank an all unsere Fleißigen Kommischreiber und an alle 29
Leser die wir schon auf unserer Favo haben, und natürlich THXXXXXXXXXXXXX
FOR 50 KOMMIS!!! *.* IHR SEID DIE BESTEN!!! *daumen hochhalt*
Ok xDDD jetzt hab ich aber wirklich alles gesagt!
bis dann ;)
HEAGGGGGGGDL eure eyesisters :D
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